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vorausſichtlich in den Händen Sonnemanns. 
Möchten doch die Fortſchrittler dort ſich ein Bei⸗ 


was die Heiligkeit der Sache mit der Foren 


en 
Eile in Uebereinſtimmung zu bringen geeignet iſt. 


Berlin, 12. Jan ſpiel nehmen an der hocherfreulichen, wahrhaft | Demgemäß werden fie ungeſtraft über die et 
Wahlkreis Lennep: Ves d e ae politiſchen Haltung der wehe te ſetzung des Wahltages, über die Aufhebung der 
Uderal) mit 10,72 egen Stroſſer 2380. — En und Gouvernementalen in unſerer Provinz. Clauſur, über alles, was auf rechtzeitige, freie 
2777 Roder (mattonal-tiberais — Wald Eh: Wir erkennen es gern und freudig an, daß Erwählung eines höchſten Pontifex abzielt, ſich 

aller. — Lörrach: Pflüger. Offe 117 mehrere Wahlſiege, fo der glänzende in beſprechen kunnen. Der Ort der Wahl darf, falls] 
aer. — Eppingen: Grimm (S Kin 25 Danzig, ſo vorausſichtlich der in Marlene der dieſelbe in Rom nicht ficher und frei ſtattfinden 
Bier ſind national⸗liberal 3 kann, nach dem Fürſtenthum Monaco oder nach 


und andere noch nicht definitiv feſtgeſtellte, nur mit 
ihrer lebhaften activen Unterftiigung errungen 
worden ſind. Verloren wurde bisher von den 
National⸗Liberalen an die Socialiſten Altona be⸗ 
ſtimmt, Elberfeld⸗Barmen ziemlich ſicher; in Oſt⸗ 
preußen wieder ſcheinen die Liberalen von den 
babe pet einige Sitze zurückerobert zu 
haben. Inſoweit dieſe Conſervativen zu Gegnern 
der Reichspolitik und des Nein 5 
dürften ſie aus dem neuen Reichstage ziemlich ver⸗ 
chwinden, in die Zahl ihrer Stimmen ſich die 
n Ultramontanen und die Socialiſten 
theilen. 

Angeſichts der Mord⸗ und Raubanfälle in 
Berlin wandte ſich die uod At firzlichjin einem 
Leiter gegen die allzugroße Milde der Straf⸗ 
Richter bei Aburtheilung von 5 en 
Da das Blatt aber nicht nur die Richter, ſondern 
auch das Strafgeſetzbuch für die milde Praxis 
verantwortlich macht und ausdrücklich die Fürſorge 
des Geſetzgebers anruft, damit die Herabſetzung 
der Minimalſtrafe nicht eine 59 der 
öffentlichen Sicherheit zur Folge habe, ſehen 
große Provinzialzeitungen ſich veranlaßt, dieſer 

gitation entgegen zu treten mit der Bemerkung, 
daß das Strafgeſetzbuch nicht blos für Berlin oder 


einer a va tadt oder nach Malta verlegt 
werden. as intereſſante Actenſtück iſt vom 28. 
Mai v. J. ausgefertigt worden. Die Veröffent⸗ 
lichung in der „Köln. Ztg.“ iſt uns eine gute 
Gewähr für feine Authenticität, die von clerifalen 
Blättern natürlich beſtritten wird. 

Die Kriſis in Frankreich verläuft im Sande, 
nachdem die Rechte ihren Zweck erreicht, ſich 
momentan mit den Republikanern verbunden hatte 
um dem Miniſterium einen Denkzettel dafür zu er⸗ 
theilen, daß es den unverſchämten Biſchöfen eine 
kleine Naſe gegeben, den Offizieren des Orenoque 
das Antichambriren im Vatican Pag hatte. 
Broglie wird ſich das merken, ſich beſſern und 
künftig pariren. Dann darf er gern alle 30,000 
Maires ernennen und mit ihnen 155 Werkzeuge 
für ſeine elerikale Reaction verſchaffen. Das 
rechte Centrum bemüht ſich eine Verſöhnung 
zwiſchen den Chambordiſten und den Orleaniſten 
des Cabinets zu vermitteln, die Römlinge werden 
ſich, nachdem ſie Broglie die Fauſt gezeigt, er⸗ 
weichen laſſen und das Miniſterium chat ſein 
Vertrauensvotum. 

Spanien wartet noch immer auf den ent⸗ 
ſcheidenden Zuſammenſtoß zwiſchen Carlos und 
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terpelliren, egenwärtige Kriſis zu in⸗ die großen Städte überhaupt gemacht iſt, ſondern] Moriones, der erſt erfolgen muß ehe die Situation 
votum — — dee Weiſe ein Vertrauens⸗ für das geſammte deutſche Reich, und daß die ſich klären kann. Denn nur im wirklichen Beſitze 


der Macht darf Serrano daran denken ſein eigenes 
Regiment unter der Firma der einheitlichen 
Republik zu befeſtigen, der College Mac Mahons 
zu werden, oder aber, was kaum wahrſcheinlich 
klingt, für Iſabella und ihren Alphons aufzu⸗ 
treten. Umwühlt und umworben wird er von der 
exköniglichen Clique natürlich aufs angelegentlichfte. 

Damit die Verſöhnung zwiſchen Petersburg 
und Wien nicht zu einem — Scheingepränge 
werde, wie die Hochzeit zwiſchen Rußland und 

land, dem erſteres in demſelben Augenblick in 
Mittelasien empfindlich auf die Hacken tritt, in 
welchem an der Newa die Ringe gewechſelt werden, 
find. die ruſſiſchen Blätter angewieſen worden, den 
Czechen, Slovenen und Dalmatiern Oeſterreichs 
ihre Oppoſition gegen die Verfaſſun 6 zu 
verweiſen. Auch die kleinen ſüdflaviſchen Fürſten 


roben Geſetzesausſchreitungen, wie. fie in Berlin 
fett an der Tagesordnung ſind einzig in ihrer 
Art ſein mögen. Die Said Itg.“ hält die 
enden hai Ratte N 05 eren 
a . richtig un a en deutſchen erſtan 
wie — 2 Januar. Die Regierung wird, | gegen generelle Folgerungen, welche aus haupt⸗ 
— ieh ortes vor Ablauf eines 5 — Araber en Erſcheinungen gezogen werden. Der 
> lden inen. um vor dem Zuſam⸗ Richter ms ſoll er gerecht urtheilen können, einen 
ö a Inſurrection völlig zu weiten Spielraum haben. Welche geradezu un⸗ 
ie e Truppenabtheilung ift gereöte Strafen im Namen der Gerechtigkeit er⸗ 
elches von den Carliſten be- kaunt wurden als z. B. früher bei Geſchlechts⸗ 
Jan ; verbrechen das Strafminimum zwei Jahre Zucht 
amar. Hier eingetroffenen haus, verbunden mit dauerndem Ehrverluſt war, 
die Carliſten Portuga⸗ davon geben die Annalen der Strafrechtspflege 
oriones hat ſich zu San⸗ die eclatanteſten Beweiſe. Sie legt im Voraus 
ſich derſelbe begeben wird, 
Carliſten befinden ſich jetzt 


= #) 


1 * 


Proteſt ein gegen jede Agitation für Erhöhun 
der Strafminima, welche unter dem Hinweis au 


Geſchütze, mit welchen fie | geſetzliche Abhilfe“ allein von der „Nat. Ztg.“ gieb i t 
; | . 1 „Nat.⸗Ztg.“] giebt Rußland Preis, der neuen Freundſchaft mit 
e oe den bereiten ferner Fa werden kann. Franz Joſeph zur Liebe. Ob die Verſöhnung 


Die Bulle wegen Anordnung! der Papſt⸗ 
wahl 1 1 die Umſtoßung der bisherigen 
0 b 1 9 85 mit dem Hinweis auf be: 
ondere Schwierigkeiten, die man der katholiſchen 
Kirche neuerdings allenthalben bereitet. Deshalb 
iſt dafür zu ſorgen, daß auf eine leichte Weiſe und 
mit der gebührenden Schnelligkeit ſofort nach dem 
Tode des Papſtes ein römiſcher Pontifex erwählt 
werde, ohne pünktliche Beobachtung derjenigen 
Ceremonien und feierlichen Bräuche, unter denen 
ein ſo bedeutungsvolles Geſchäft vollzogen zu werden 
pflegte. Deshalb entbindet Pius die Cardinäle von 
der Verpflichtung des Eides, durch welchen ſie ſich 
anheifchig gemacht hatten, alles Jenes, was in 
früheren Conſtitutionen enthalten iſt, gehegt und 
gewahrt zu erhalten, nicht nur it die nächſte, In 
„dern für lach uftige Papftwahl. Auch das mit har⸗ 
io- ten Genfuren belegte Verbot, wenn Einer noch 
ur Verfügung bei Lebzeiten und ohne Vorwiſſen des Papſtes es 
Nandat ftreitig. | wagte, über die Wahl des Nachfolgers ſich zu be⸗ 
a icht mit aller] ſprechen, hebt Pius dahin auf daß es den Car⸗ 
— den ihr näher] dinälen in allen Dingen freiſtehen ſoll, auch bei 
eibt jener Wahlkreis asjenige vorher zu bedenken, 


wohl über den Kaiſerbeſuch hinausdauern wird? 


Deutſchland. 

Berlin, 11. Januar. Hinſichtlich der 
e e des Erſcheinens der Vorlagen aus 
dem Cultusminiſterium hört man, daß es damit 
in ähnlicher Weiſe ſich verhalte, wie mit dem Ge⸗ 
ſetz über die Anlage von Eiſenbahnen. Auch hier 
waren durch Eiuſprache des e und 
des Finanzminiſters einige Punkte aufzuklären, 
und es wurden deshalb in Betreff een com⸗ 
miſſariſche Berathungen zwiſchen Delegirten der 
drei zuſtehenden Reſſorks erforderlich; doch werden 
15 Uonlereinen fo beſchleunigt, daß die Vorlagen 
nicht mehr lange auf ſich warten laſſen möchten. — 
Der Bundesrathwird dem Vernehmen nach morgen 
zu einer Plenarſitzung zuſammentreten, in welcher 
vorausſichtlich die Angelegenheit wegen Ausführung 
des Münzgeſetzes zum Austrag kommen wird, 
welche der Neäfident des 2 kürzlich 


zig, 


ehenden 


ebniß ziemlich 
ſcht alſo nit, daß 
Breslau, Berlin oder 
der fortſchrittliche Ab⸗ 
42700 n Berlin muß aller⸗ 
ale die ſonſt ſo ſichere Fort⸗ 
mit den So⸗ 
hoffentlich lehr⸗ 
ung, die ſie gegen 
en gerechte Forde⸗ 
Frankfurt a. M 


mit großer Betonung als beſonders dringlich be⸗ 
zeichnet hat. Die Bevollmächtigten haben deßhalb 
die Einholung der erforderlichen Informationen 


ſeinen Lebzeiten alles 


und der Gatte ihr 1 8 wiedergegeben nicht im mindeſten zweifeln läßt und jedes Suchen 


iſt, da entquillt der Tiefe des erzens] nach dem Rechten, jede, auch die kleinſte Incon⸗ 

fein übermächtiger Jubel, der ſich in den himmel⸗ ſequenz in der Charakterzeichnung ausſchließt. 

— 0 — aufjauchzenden Tönen: „o namenloſe] Nach dieſen Anführungen fühlt ſich 8 eines 

Pietät er von allen Seiten mi trächtigte.] Freude!“ Luft macht. Hler bedarf es einer in] näheren aa Ma auf die verſchiedenen Momente 

aft und Hingebung gewirkt een derjenigen | feinem Momente ermattenden Energie der Stimme, der Rolle überhoben und es darf nur noch des 

Kai z und ganz beſonders che der idealen] wenn die volle dramatiſche Wirkung erreicht werden] tiefen Eindrucks erwähnt werden, welchen die 

aiſer, deren talentvoll ee ſoll. Fräul. Brandt gab mit der Leonore einen | Künſtlerin mit ihrer Leonore, für deren Vorführung 
en 


Mitteln ausgeſtattet 

einen bedeutenden ef 
Aufführung, mit Fräul. 
natürlich vor einem 


wir ihr den wärmſten Dank ausſprechen, hervor⸗ 
brachte. Die übrigen Mitwirkenden, in ihrem 
tüchtigen Wirken bereits bekannt und beſprochen, 
ſetzten ihre beſte Kraft für die ee des 
; und es wird kaum 


der überzeugendſten Beweiſe ihrer eminenten Stimm⸗ 
begabung. Wer die Künſtlerin in einer andern 
Partie nicht gehört hat, der konnte ſchwerlich auf 
den Gedanken kommen, daß ſie auch in entſchiedenen 


* Altrollen excellirt. Gewi 


hat ſie der gütigen 


ganz 

5 tte die ausgezeichnete lagen en par ſtatt. hochgeehrten Gaſtes ein 8 

Seite eine a Anziehungskraft aus — einen | Mutter Natur in dieſer Beziehung viel zu German dieſe Fidelio⸗Vorſtellung unbefriedigt 
a war es audererſeits auch die herrliche Ode bt, fol verdanken, aber welcher a Fiel „welche forg: | verlaffen haben. M. 
. die ſich das Publikum, zumal nach der 255 ſelbſt, fältige Schulung mag vorhergegangen ſein, um — 

erſten Vorſtellung, nicht entgehen laſſen machen dieſes wunderbare Material in Fluß zu bringen, Der Neujahrsmarkt in Paris. 

Die Partie der Leonore gehört Vena — — iegſam zu machen und in den verſchiedenen Ser Der Chriſtabend wird in Paris nicht gefeiert. 

I wierigſten und anſtrengendſten muſitaliſche giſtern auszugleichen! Der edle, innige, ſeeliſch] Die Feng machen da „Reveillon“, d. h. die 
E gaben für einen Mezzoſopran. Beethoven augehauchte Ton wie er in dieſer reinen, keuſchen, Reſtaurants, die Cafés, die Brauereien, denen ſonſt 
bennze und mochte der im erſten Act feſtgehalkenen lden krivialen Operneffect ausſchließenden. Muftf um halb 1 Uhr die Polizeiſtunde ſchlägt, dürfen 


die ganze Nacht über offen halten; die frommen 
Damen im Faubourg Saint⸗Germain, einige 
Finanzjüdinnen und die Mode-Cocotten fahren 
um Mitternacht in Balltoilette zu den Meſſen, 
bei denen ſich die erſten Kräfte der italieniſchen 
Oper betheiligen; am erſten Feiertage bringen 
dann die Journale eingehende Schilderungen über 
die Robe der Herzogin von B., erzählen, wie tief 
die goldlockige Blanche decolletirt war, und um 
wie viel a. te die andächtige 
Bankiersgattin S. aufgeladen hatte. 

Die Pariſer feiern Nenſahr Ganz Paris 
durchweht am Erſten des Jahres der Duft 


angefcht, p 8 8 
Fu —— agen werden muß, ſtrömte dem Hörer er 


Nen ea und erquickend überall entgegen, wo Leo⸗ 


2 Wesen eine tiefere ele wie ſie im 
älfte der dem 


entlichen in der Arie: „Abſcheulicher, wo eilſt 
n kur ſich ausſpricht, in der 
e 


n die Handlung einzugreifen hat, 5 es in 


mehr zurückhaltenden, aber muſlkaliſch ſtets 
ab erſten Act, der in der genannten Arie 
ſich au St, zu welcher That die Klebe der Gattin 

e bare vermag, ſei es im zweiten Aet, 


wo dieſe 
lichtet offenbar ich ie alfer Größe und Herr 


i 

örders zu entwaffnen ter⸗ 
brochen auf den Klan 3 „ununter 
* regiſters, und als gwellen des höchſten Bruſt⸗ 


z fichere , me 
= die kühne That gelungen 
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ung ie ee 
vorgeſteckten Zieles 


edition (Retterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
— 145 eh A. e sur Stu. AO er eipzig: Eugen Fort und 
er; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchh. 


1874. 


Der Juſtizausſchuß des 
Bundesraths wird ſich jetzt unverweilt der Be⸗ 
endigung der Berathung des Preßgeſetzes zuwenden 
und m definitiven Anträge dem Bundesrathe 
unterbreiten. Die a des Preßgeſetzes in 
die Frühjahrs⸗Seſſion des u iſt als be⸗ 


beſchleunigen müſſen. 


chloſſene Sache anzuſehen. Die bisherigen Lücken 
in den Plenarſitzungen des Bundesrathes ſind durch 
das si einer Anzahl von Mitgliedern in 
den letzten Tagen ſoweit ausgefüllt, daß nur noch 
die Miniſter aus Bayern und Württemberg fehlen. 
welche durch die Landtagsſitzungen in der Heimath 
. werden. — Die Mitglieder 
des Abgeordnetenhauſes ſind heute bereits 
ſehr zahlreich eingetroffen. Der Präſtdent 
v. Bennigſen hat die Präſidialwohnung in dem 
Gebäude neben dem Abgeordnetenhauſe bezogen, 
welche in angemeſſener Weiſe ſehr glänzend aus⸗ 
geſtattet und meublirt worden iſt. Man ſieht einer 
ziemlich ununterbrochenen Reihe von Plenar⸗ 
ſitzungen entgegen, welche zunächſt auf Fertig⸗ 
ſtellung des Etats und des Civilehegeſetzes ge⸗ 
richtet ſein werden; die Erledigung des Budgets 
durch beide Häuſer des Landtages iſt kaum vor 
den nächſten vier Wochen zu erwarten. Dem Ab⸗ 
georbnetenhaufe find ſeit Eröffunng der Seſſion 
am 12. November v. J. im Ganzen 30 Regierungs⸗ 
e zugegangen, davon 8 ſeit der Vertagung 
am 20. Dezember und dabei zwei Hauptmaterien: 
Die Provinzialordnung und das Eiſenbahn⸗Con⸗ 
ceſſionsgeſetz. Ein auſehnlicher Theil der Eut⸗ 
würfe hat noch die erſte Leſung durchzumachen 
oder befindet ſich noch unter der Preſſe; zur Erle⸗ 
digung gekommen ſind im Ganzen nur drei Ent⸗ 
würfe. Es erhellt hieraus, wie viel noch zu 1 
übrig bleibt, ſelbſt wenn eine Fortſetzung der Ar⸗ 
beiten des Landtages nach dem Reichstage in An⸗ 
rechnung kommt. 
[Wahlreſultate.] In Berlin find im 
1., 2., 3., 4. und 5. Wahlkreis die Candidaten der 
Fortſchrittspartei (Hagen, Klotz, v. Hoverbeck, 
Dr. Eberty und Fr. Duncker) gewählt im 
6. Wahlkreiſe dagegen muß eine engere Wahl 
zwiſchen Schulze⸗Delitzſch, der 3752, und dem 
Socialdemokraten Haſenclever, der 2588 Stim⸗ 
men von 8094 erhielt ſtattfinden. Es iſt zum erſten 
Male, daß in einem Berliner Wahlkreiſe der Candidat 
der Fortſchrittspartei nicht im erſten Wahlgange 
ewählt iſt. Im vierten Wahlbezirke erzielten die 
ocialdemokraten eine bedeutende Minorität, 2800 
Stimmen gegen 4700. Die einzige Parte, die 
eine wirkliche Thätigkeit bei den Wahlen entfaltete, 
war die der Socialdemokraten. Die Stimmenzahl, 
die ſie im Ganzen in Berlin auf ihre Candidaten 
vereinigte, wird etwa 7500 betragen. Sie war die 
einzige, die bereits am Sonnabend das Wahl⸗ 
reſultat feſtſtellte. In dem obern Saale der 
Gratweil'ſchen Bierhallen war ein Centralbüreau 
aufgeſchlagen, und beinahe 1000 Arbeiter erwarteten 
die Verkündi ungen des Wahlergebniſſes. Das 
Reſultat im 6. Wahlkreiſe wurde mit Hurrahrufen 
begrüßt und ſofort als Siegesnachricht den 
auswärtigen Parteigenoſſen depeſchirt. — In 
Breslau wurden v. Kirchmann und 
Ziegler mit großer Majorität gewählt. 
— Ju Stettin wurde Oberlehrer Schmidt 
mit 6077 Stimmen wiedergewählt gegen den 
Socialdemokraten Zimmergeſellen Aug. Lapell in 
Berlin mit 2166 St.; bei der vorigen Reichstags⸗ 
ad erzielten die Socialdemokraten nur 284 Et. 
— 2 1 NE Gewählt v. Unruh mit ſehr 
großer Majorität. — Köln iſt an die Ultramon⸗ 
tanen verloren gegangen: ihr Caudidat, Landes⸗ 
gerichtsrath Großmann, erhielt 746 St. über die 
abſolute Majorität. — Solingen: Engere Wahl 
zwiſchen dem liberalen Advocat Kl ve und dem 
ultramontauen Schorlemer⸗Alſt. — Düfſeldorf; 
Aſſeſſor Bernards, clerikal, wiedergewählt. — 
PP 


der Orangen, welche alle Geſchenke begleiten, 
mit denen man ſelbſt die hohen Stiefel, welche 
dem Reitknecht, und die warmen Unterbeinkleider, 
die dem Bedienten geſpeudet werden, füllt. 

Für den Neujahrsmarkt putzen ſich alle Eta⸗ 
bliſſements heraus, ſelbſt die Schweine in den 
eleganten Fleiſcherläden legen ihr beſtes Kleid an, 
die Schinken repräſentiren ſich To appetitlich grazids, 
als wären ſie die friſchen Wangen einer drallen 
Dorfſchönheit, und die ſchneeweißen feiſten Hühner, 
hinter den Spiegelſcheiben der Geflügelhändler 
aufgeſchichtet, mit rothen Seidenbändern feſtge⸗ 
ſchnürt, gleichen der friſchen Hochzeitswäſche in der 
Commode einer Braut. Die Ausſtellungen zweier 
Geſchäftszweige feſſeln aber Allen voran durch 
reizvolle Aumuth, poetiſche Laune und ſtylvolle 
Mannigfaltigkeit: die Conditoreien und die Bijou⸗ 
terieläden. Welch reiche Phantafie, welch" launiger 
Witz, welch prickelnder Esprit in den Auslagen 
und Läden dieſer Zuckerbäcker; das ſind keine Ver⸗ 
kaufsläden, das ſind Külnſtler⸗Ateliers. Und jeder 
at ſeine Specialität. Hier glaubt man vor einer 
Schuhniederlage zu ſtehen; wir ſehen des heiligen 
Criſpinus Waare don den kleinſten reizenden 
Kinderſchuhen aus weißem Atlas, goldbeſäet, 
mit blauem Plüſch gefüttert, bis zu den hohen 
Reiterſtiefeln hinauf — es ſind Bonbommieres: 
dort die franzöſiſche Armee von den alten Werber 
ſoldaten bis zu den Franes-tireurs — Bonbon⸗ 
nieres! Hier Lärchen, Erlen, Fichten, Eichen, 
Linden und Palmen — Bonbonnieres! Und erſt 
dieſe koſtbaren, dieſe reizenden Figürchen und 
Genrebilder! Iſt das nicht ein Bildchen von 
Watteau, iſt es nicht Sdvres, iſt da nicht Meis⸗ 


Lachen: Baudei, Centrum. Hamm⸗Soeſt: 
d. Bockum⸗Dolffs gegen Reichenſperger wieder⸗ 
Kar: — Duisburg: Der liberale Candidat, 


der Unterſtützung der Behörden erfreuen. Augen 
blicklich handelt es ſich nur noch um den Abſchluß 
des Pachtcontracts wegen eines entſprechenden 
Terrains, das in der Nähe der Stadt, in einer 
n Straße und an einem Bahnhofe der 
erbindungsbahn liegen muß. Die Ausſtellung 
ſoll eine der größten werden, die bisher auf dem 
Continent abgehalten worden ſind. e 
wird der hieſige Renn⸗Verein mit derſelben au 


rof. v. Schulte (Altkatholik) gewählt mit 
3,246 gegen 7877 ultramontane und 1217 ſocial⸗ 
demokratiſche St. — Elberfeld⸗Barmen: En⸗ 
sere Wahl zwiſchen dem Socialdemokraten Haſſel⸗ 
mann 9607, und dem Liberalen Juſtizrath Stader 
7698 St. (Reſultat ſehr zweifelhaft). — Frank 
urt a. M.: Engere Wahl (ſchon auf den 17. 
anuar feſtgeſetzt) zwiſchen Sonnemann 5016 und] Pferderennen verbinden. 
asker 4355 St.) die Socialdemokraten Schmidt und — Die Novelle zur Gewerbe⸗Ordnung ſoll 
Bebel erhielten 2368 und 60 St., bei der Stich dem Reichstage mit der Modification vor elegt 
wahl dürften fich dieſe für Sonnemann entſcheiden.)] werden, daß die e welche die Arbeiter 
Hannover: Engere Wahl zwiſchen Ewald 7222 unter Zuſicherung oder Gewährung von Vortheilen 
und dem nationalliberalen Laporte 6093 St. zum Contractbruch verleiten, ſtra ällig ſind. 
Baur gewählt Richter mit 5623 gegen Reichen⸗ Nachdem Seitens der Abgeordneten der 
perger 1603 und v. Vincke 1846. — Altona: Provinz Poſen beim Abgeordnetenhauſe der von 
gewählt Haſenclever (Socialdemokrat) mit 7535 uns bereits mitgetheilte Antrag eingebracht worden, 
don 12,475 St. Der bisherige — Schleiden er- welcher die Ausdehnung der Kreisordnung auf 
eu 4805 St. — Hamburg: 1. Wahlkr.: Engere] dieſe Provinz bezweckt, haben die Abgeordneten der 
ahl zwiſchen Möring (nat.⸗lieb.) und Hartmann] Rheinprovinz g En Berathungen gepflogen, 
& allianer), 2 Wahlkr.: Engere Wahl zwiſchen] welche den Zweck haben, auch für die Rhein⸗ 
midt mit 4401 und gleichfalls Hartmann mit[ provinz und Weſtphalen die ne die ſes 
5554 Sꝗt., 3. Wahlkr. (Landkr.) Dr. WolffſohnſGeſetzes und feiner Inſtitutionen herbeizuführen. 
(nat.-lib.) geſichert. Bremen: Dr. Mos le (nat. lib.)] Wie die „D. R.⸗C.“ hört, iſt das Reſultat dieſer 
wiedergewählt mit 8894 St. Der bekannte Social⸗ Bergthungen bereits in die Form eines Geſetzent⸗ 
demokrat Tölcke erhielt 3118 St. Lübeck: gewählt ver | wurfs gebracht, welcher nach nochmaliger Be⸗ 
liberale Candidat Dr. Klugmann gegen den] rathung noch in dieſer Seſſion gleichfalls in Form 
Socialdemokraten Hartmann. — Leipzig: Ge⸗ eines Antrages an den Laudtag gelangen ſoll. 
955 Dr. Stephani (nat.-lib.) mit 9222 gegen Das „Deich. Wchbl.“ ſchreibt: „Das 
Bebel 3653 St. — Braunſchweig: Commerzien⸗ bürgerliche Geſetzbuch für Deutſchland kann 
rath Schöttler 5454, gegen den Socialdemokraten] nicht eher in Angriff genommen werden, als bis 
Brake 5421 St. Auch in den beiden andern] die Miniſter von Bayern, Württemberg und 
braunſchweigiſchen Wahlkreiſen find zwei National- Sachſen, welche noch durch das Beiſammenſein 
Liberale, Rechtsanwalt Abeken und de ihrer heimiſchen Kammern zurückgehalten werden, 
Koch, gewählt. — Dresden rechts der Elbe: bier eingetroffen ſind. Daun erſt wird man ſich 
Dr. Schwarze (lib. c e gegen Liebknecht; hier über die Methode ſchlüſſig machen können, 
links der Elbe: Stichwahl zwiſchen Dr. Minckwitz] nach welcher die umfaſſende Arbeit unternommen 
Seide) und Johann Jacoby. — Wiesbaden:] werden fol. Auf die Anweſenheit dieſer Herren 
chulze⸗Delitzſch. — München 1. Wahlkr.:] warten auch die anderen Aufgaben des Reiches 
Wiedergewählt Schenk v. S e (nat. | auf dem Gebiete der Juſtizgeſetzgebung: die Civil 
lib en Beger Engere Wahl zwiſchen dem prozeßordnung, die Strafprozeßordnung und die 
liberalen . Fiſcher) und dem eleri⸗JGerichtsverfaſſung, zu welchen nun auch noch die 
kalen (Jörg) Candidaten. l Gewählt] Gemeinſchuldorduung getreten iſt. Ob es möglich 
der Socialdemokrat Moſſ mit 9653 g ſein wird, dieſe letzten ſchon gleichzeitig in Angriff 
zu nehmen, wird allerdings ſehr bezweifelt.“ 
— Die „Germ.“ erklärt die von der „Köln. 
Ztg.“ veröffentlichte hi Constitution, welche 


egen Dr. 
Eras (nat.-lib.) 7251 St. 

— Die „N. A. 3“ Schreibt officids: „Es iſt 
mehrfach von Perſonen, die nicht dem Beamten⸗ 
ſtande angehören, Gutsbeſitzern u. A., welche mit 
der Lokal⸗Schnlinſpection betraut worden, bereits 
der Wunſch an den Tag gelegt, ihre Functionen 
an die Regierung zurückzugeben. Wir wollen von 
der Hoffnung nicht Se daß die neue Kreis⸗ 
ordnung auch hierin Abhilfe ſchaffen werde. Aber 
allerdings wirkt es entmuthigend, wenn diejenigen 
Klaſſen der bürgerlichen gellſchaft, auf die bei 
der Selbſtverwaltung zu rechnen iſt, ſelbſt einer 

1 wenig mühſamen Function ſich zu entziehen und 
e auf Regierungsbeamee abzuwälzen ſuchen. 

— Obwohl das Obertribunal hinſichtlich der 
Heranziehung der Beamten zu den Commu⸗ 
uallaſten kürzlich die wichtige Entſcheidung ge⸗ 
troffen hat, daß bei der Vertheilung der Commu⸗ 
ualſteuern in Geſtalt von Zuſchlägen zur Klaſſen⸗ 
und Einkommenſteuer nicht die Hälfte des Steuer⸗ 
ſatzes der Beamten mit Zuſchlägen belaſtet werden 
dürfe, daß vielmehr die Hälfte des Dienſteinkom⸗ 
mens als communalſteuerpflichtig zu behandeln, 
alfe der Klaſſen- oder Einkommenſteuererſatz zu 
ermitteln ſei, 2 auf dieſe Hülfte fällt, und 

dann der — dieſe Weife ermittelte 55 Staats- 
fteuerfag mit Zuſchlägen zu belaſten fei, fo ſoll, 
der „Voff. Sta.” zufolge, nach wie vor ſeitens der 
Verwaltungsbehörden bei Gehalten unter 250 Thlr. 
nicht mehr als 1 Proc., bei Gehalten von 250 Thlr. 
bis 500 Thlr. nicht mehr als anderthalb Proc. 
und bei höheren an ar nicht mehr als 2 Proc. 
ee Dienſteinkommens gefordert werden 
en. 
— Mit den Anleihen aus dem Reichsinva⸗ 
e das der Stadt Poſen abgelöhfagen 
Eh geht es zuweilen ae zu. Die „Spen, 
tg." widerruft zwar, daß die Verwaltung ſich bei 
der Ungariſchen Anleihe betheiligt habe, dafür 
wird aber der „P. Z.“ gemeldet, daß die Schweiz 
vom deutſchen Reichsinvalidenfonds Nutzen zieht. 
Die Stadt Freiburg im Breisgau hat nämlich 
beim Juvalidenfonds eine Anleihe von 1 Million 
Thaler gemacht. Sie iſt aber nicht in der Lage, 
das Geld De zu . und hat der Stadt 
Winterthur ein Anlehen von 1 Million Fran⸗ 
ken gewährt, wofür ſie 5% genießt, während der 
Invalidenfonds nur 4 erhält. 

— Ein Comitse, welches ſich hier unter dem 
Vorſitz des Oberſtallmeiſters v. Rauch gebildet 
hat, geht damit um, im nächſten Sommer hier 
. Pferdeausſtellung, verbunden 
mit einer Lotterie, in's Leben zu rufen. Das Un⸗ 


die Papſtwahl vollſtändig umgeſtaltet, für ein 
„von einem elenden Schurken erfundenes“ Mach⸗ 
werk. Sie hat ſchon, wie ſie erzählt, ſeit Wochen 
einen Brief aus Rom auf Lager, den ſie nun 
publicirt. Daß der Papſt Pius eine auf die 
Papſtwahl bezügliche Bulle erlaſſen hat, leugnet 
auch die „Germ.“ nicht. Die deutſche Geſandt⸗ 
ſchaft, wird in dem Briefe erzählt, kaufte ſich 
einen Mann „aus der unterſten Volksklaſſe“ der 
für die Summe von 10,000 Francs das Document 
u verſchaffen verſprach. Da dieſem die Erfüllung 
feines erſprechens aber unmöglich war, weil für 
ihn Mercurelli, der Secretär der Braven, unzu⸗ 
änglich war, fo ließ er ſich auf den Rath eines 
Franzoſen von einem „hſchlechten Geiſtlichen“, der 
ſich auf den Curialſtil verſtand, eine Bulle, wie 
ſie etwa unter den heutigen Zeitverhältniſſen gegeben 
werden könnte, anfertigen. Außerdem verlangte 
die Legation gegen gute Zahlung irgend ein In⸗ 
dividuum im Vatican zu erkaufen, um von dem⸗ 
ſelben von allem nur Möglichen, was im Vatican 
und in der Nähe des Papſtes vorgeht, ſofortige 
Kenntniß zu erhalten. Das Dementi der „Germ.“ 
findet hier allgemein keinen Glauben. Die 
Myſtificationsgeſchichte klingt einerſeits ſehr un⸗ 
wahrſcheinlich, während andererſeits die überaus 
große Entrüſtung, welche das ultramontane Blatt 
an den Tag legt, als ein Anzeichen für die Echt⸗ 
heit des Documentes gedeutet wird. 
gut unterrichteten Kreiſen verſichert man, daß von 
anderer Seite, wenn auch nicht gerade darauf 
„gelauert“, ſo doch ſtark darauf gerechnet worden 
wäre, einem Verſuche zur Ableugnung der Kisten 
des Schriftſtückes in der ultramontanen Preſſe zu 
begegnen, und daß man ſich für dieſen Fall gut 
vorgeſehen habe. Hiernach ſtände die Beweis⸗ 
führung für die Echtheit des Schriftſtückes bevor, 
der ſieht allerdings mit großer Spannung entge⸗ 
gen ſieht. 

— Am 6. d. M. ſtarb in Berleburg der Prinz 
Auguſt Ludwig von Sayn⸗Wittgenſtein⸗Ber⸗ 
leburg. Derſelbe war im Jahre 1788 geboren, 
ehemals Derzogl. naſſauiſcher General⸗Lieutenant 
und General- Adjutant, Staats⸗Miniſter ohne 

ortefeuille, Miniſter⸗Präſident und Bundestags⸗ 
eſandter, im Jahre 1849 deutſcher Reichsminiſter 
des Krieges. 

— Die ſiebente Criminaldeputation ver⸗ 
urtheilte geſtern den verantwortlichen Redakteur 
des „Neuen Social» Demokrat“, Webergeſelle 


ſonnier's Bücherwurm aus dem Rahmen getreten 
oder iſt es ein vienx Saxe? — immer nur Bon⸗ 
donniöres! Ein Zuckerkünſtler hat ein Bild der 
Moden in Frankreich von Ludwig XIV. bis auf 
unſere Tage vorgeführt. Hinter dieſem rieſigen 
Schaufenſter der Maison Bertin läßt ſich ein gutes 
Stück Geſchichte lernen. Unter Ludwig XIII. 

t der Stutzer ſchon das ſammtene Wamms, den 

tlasmantel, die geſteifte Halskrauſe abgelegt und 
die Ohrringe ausgeneſtelt; auf ſein bauten Haar 
ſtülpt er jetzt den ungehenren grauen & mit der 


tritt die gepuderte pe ea auf mit ven 


herabwallenden rothen Feder, die Füße ſtecken 
in hohen Stulpenſtiefeln mit großen Sporen, und 
die Fauſt umfaßt kampfbereit den 0 des mäch⸗ 
tigen Schwertes. Unter Ludwig XIV. iſt dem 
. 3 pm oſſchn ei zu der l . H 

ahm und ſount ſich ſtolz in der Hofluft. 
Rus ſchimmert da von Gold, Atlas und 
Spigen; gu der goldgeſtickten, bis an die 
Sberſchenkel reichenden Weſte, aus der das 
Jabot von Brüſſeler Spitzen quillt, kommt 
der mit feinen Stickereien, mit Gold und Silber 
durchwirkte Galarock mit dem weißen Spitzenſchaum 
der Manſchetten, das knappe Beinkleid reicht nur 
bis zum Knie; hier beginnen die ſeidenen Strümpfe, 
kokette Schuhe mit hohen Abſätzen und mächtigen 
Bandroſen bedecken die Füße, dazu die Perrücde 
und der elegante Galanteriedegen; der Henri 
quatre iſt 9 Jer, das Geficht glatt, bis dann 
wieder in der Revolutionszeit der Vollbart in ſeine 
Rechte tritt. Und erſt dieſe 1 Bald 
wird die Bruſt von dem Corſet, welches wie ein 
Panzer bis zum * Kinn ſteigt, plattgedrückt, 
bald knospet der Buſen frei und lüſtern; die Fri⸗ 


zuge der Giraffe im Jardin des plantes erblüht 
die weltberühmte 5 à la Giraffe. 

In der Rue de la Paix aber und am Boule⸗ 
vard des Capucins drängen ſich die Bijouterie⸗ 
läden, die Diamanten- und Perlenhändler. Wie 
das flimmert, glitzert, glüht und ſprüht, leuchtet 
und funkelt! Was iſt der Nibelungenhort, was 
Schliemann's Priamus⸗Schatz gegen dieſe reiche 
Pracht, die hier hinter den hell erleuchteten Glas⸗ 
ſcheiben aufgeſpeichert iſt! In hellen Haufen liegen 
die Diamanten umher, mit großen himmelblauen 
Augen ſehen die rieſigen Türkiſe drein, dazu der 
Perlen mildes Mondeslicht, das ſaftige Grün der 
Smaragde, die grandioſen Opale ſpielen des 
Regenbogens Farben, und wie krhſtalliſirter 
. leuchten die rothen Rubinen, und 
der Weg der Tugend iſt ſo ſpitz und hart gepflaſtert. 


ternehmen ſoll ſich allſeitiger Betheiligung und] Becker, zu 100 Thlr. Geldbuße event. 1 Monat 
Zefänguiß und den Agitator Schloſſergeſelle 
Frohme zu 9 Monaten Gefängniß. Die 
urtheilung erfolgte wegen eines von Frohme ver⸗ 
faßten Artikels über die Frankfurter Exceſſe. — 
Ein anderer Socialdemokrat, der Schriftſetzer 
Heinſch, wurde von derſelben Deputation wegen 
Aufreizung i 
einem von 
Jahre Gefängniß verurtheilt. 


daß das ganze Gefolge der Prinzen von 
und Arthur, hier als Gäſte des Hofes Wohnung 


In ſonſt {3 


Ver⸗ 


u Gewaltthätigkeiten, begangen in 
einſch verfaßten Gedicht, zu ei nem 


n London 


hat der Befehl des Kaiſers, 
Wales 


dies in der Regel nicht bei der Durchreiſe hoher 
Perſonen. In London mußte bekanntlich die 
Tochter der Königin, als ſie mit unſerm Kron⸗ 
prinzen ihrem Gemahl, vor zwei Jahren zum 
Beſuche kam, ein gaſtfreundliches Unterkommen 
im deutſchen Botſchafterhotel ſuchen, weil dort in 
der erſten Zeit niemand vom Hofe von ihrer An⸗ 
weſenheit Notiz nehmen wollte. 

— Der geſtrige Wahltag, für welchen die 
Polizei beſondere Vorſi 1 etroffen 
hatte, verlief im Allgemeinen ſtill und la ſelbſt 
das Gebot des Präſidenten des Allgemeinen deut 
ſchen Arbeitervereius, den Tag als einen Feiertag 
zu heiligen und nicht zu n wurde von den 
Bau⸗ und Fabrikarbeitern nur in den wenigſten 
Fällen befolgt. Es war eben ein Sonnabend, 
d. h. der Lohnzahltag. Im Laufe des Vormittags 
war die Betheiligung an der Wahl eine äußerſt 
ſpärliche; Nachmittags und gegen Abend erſchienen 
jedoch Beamte, Kaufleute und namentlich das 
Gros der Socialdemokraten an der Wahlurne, fo 
daß doch ca. 50 Procent der Wähler ihre Stimme 
abgegeben haben mögen. 

5 n iſt dahintergekommen, daf 
die Provinz Poſen von aufwiegelnden Emiſſären, 
welche nach Frankreich berichten, bereiſt wird 
Sie ließ durch eigene verläßliche Agenten gan 
Poſen durchſtreifen und überzeugte ſich davon, bat 
daſelbſt die vollkommenſte Ruße herrſcht. Die 
Verhaftung des Erzbiſchofs dürfte kaum vor 
einer Woche erfolgen; für die Abſetzung deſſelben 
iſt der 23. Januar in Ausficht genommen. 

— Der Kaiſer hat zur Unterſtützung der bedürf⸗ 
tigſten a Ah zu Kolonie Neudörfel Kreis Ra⸗ 
tibor den Betrag von 500 Thlr. bewilligt. 

x ‚a Pofen, 11. Jan. Am Vorabende der 
Reichstagswahlen gab die „Kreuz⸗Zeitung“ 
folgende Parole aus: „Es ſei als eine ſchwere 
Pflichtverletzung eines jeden Conſervativen zu be 
trachten, wenn er, anſtatt conſervativ zu wählen 
reſp. ſich der Wahl zu enthalten, einem National 
liberalen ſeine Stimme gebe, damit angeblich kein 
Fortſchrittler oder Centrumsmann oder Pole ge⸗ 
wählt werde. An Diſtrikten, wo Polen als Can⸗ 
didaten ae we t würden, könne der beſonderen 
Verhältniſſe wegen allenfalls auch für einen Frei 
conſervativen geſtimmt werden.“ Dieſe Parole 
der „Kreuz⸗Zeitung“ iſt, wie ſich ſchon jetzt aus 
den hier eintreffenden Nachrichten ergiebt, mehr⸗ 
fach von den en in der Provinz befolgt 


nehmen ſoll, ſehr angenehm berührt. Es Note 


Studt ihre Stimmen gegeben, obwohl us ſelbſt 


ſo iſt demnach Dr. v. Riegolewski 
als geſichert zu betrachten. Genau feſtgeſtellt wird 
das Wahlreſultat erſt in den nächſten Tagen. 
Poſen, 11. Jan. Es liegt in der Abſicht des 
Oberpräſidiums, die polniſche Sprache in ſämmt⸗ 


Und in dieſe Boulevards mit ihrem Gewoge, 
dem Frou-Frou der Damenroben, den Flaueurs 
und den tauſend Fremden aus allen Zonen und in 
allen Trachten, in dieſe Boulevards, wo die Cau⸗ 
ſeurs der Journale ihre Niaiſerien finden, die 
Romanciers und Dramatiker ihre Studien machen, 
und die „geiſtigen Leiter“ der Confectionsgeſchäfte 
die Mode erfinden, in all dieſe wahre und falſche 
Pracht, in dieſes glänzende Theater voll Licht un 
Leben werden 1 7 die Couliſſen eines Dorf⸗ 
Jahrmarktes hineingeſchoben. 

Ueber Nacht — vom Reveillon zum erſten 
Feiertage — ſind die ganzen Boulevards entlang 
wiſchen deu roth und blauen Glasthürmchen der 

eitungs⸗Verkäuferiunen und den Kiosks der 
Publicität kleine primitive Holzbuden aus dem 
Boden gewachſen. Es iſt ein altes Privileg. Vom 
Reveillon bis zum Neujahrstag iſt es, wie der 
„N. fr. Pr.“ erzählt wird, den kleinen Gewerbe 
leuten und den Händlern geſtattet, ihre Waaren 
in dieſen Boutiken für die Etrennes aufzuſtapeln. 
Alles nur erdenkliche Geräth, vom Zahnſtocher 
bis Clyſonom, vom würzigen Leb⸗ 
kuchen bis zur Stiefelwichſe, vom künſt⸗ 
lichen Gebiß bis zur Billardkugel; Mikroskope, 

ufeiſen, Veilchenpomade auschalten Hut⸗ 
chachteln, Photographien, Mäuſe allen, Spitzen, 
mineralogiſche Sammlungen, Cigarrenſpitzen und 
feifen, Fächer und serviettes indispensables, 
emden, Mn Häubchen, Papageien, Uhr⸗ 
gläſer und Wachskerzen, Kämme, Bürſten und 
Kochgeſchirr, Tricots, grell colorirte Heilige, 


künſtliche Augen — Alles iſt hier zu finden. Da⸗ 


t und E 


dreſſtrte Pudel, Mixed⸗Pickles, Klyſtierſpritzen und ſ 


lichen polniſchen Privatſchulen, auch ku den höheren 
TH ya Para = 9 demſelben 


Maße zu beſchränken, wie dies auf der 
bekannten Oberpräſidial⸗Beſtim en in den 
öffentlichen Schulen geſchieht. — De tlich 
hierhergekommenen Reporters der „N. fr. Pr.“ 


und des „B. B.⸗C.“, wollten, als ihnen ein trau⸗ 
liches töte-a-tdte mit dem Erzbiſchof verweigert 
worden, wenigſteus doch die Zimmer feines 
Palais beſichtigen. Auch dieſes unſchulvige Ver⸗ 
gnügen wurde den Herren, wie der „Kurver Pozu.“ 
mittheilt, verſagt. — Paris wie der 
„Kuryer Pozn.“ wörtlich anzeigt, die „Jeneral⸗ 
mutter“ des Herzjeſuordens nach einer ſchweren, 


mit vieler Geduld ertragenen Krankheit ihr heiliges 
Leben geendet.“ \ 
Schroda, 8. Jan. Der geſetzwiedrig eingefegte 


Vikar Enn in Koſtrzyn iſt heute von dem hieſigen 
Kreisgerichte wegen Vorn me von 9 Au en 
lr. event. 8 Tagen Ge⸗ 


u einer Strafe von 40 
fing verurtheilt worden. 

Pleſchen, 10. Januar. Der Prob Bulina, 

ekanntlich die Bolandenſchen i ins 

5 und wegen Verbreitung derſelben 

Jefängniß verurtheilt worden iſt 

at am 2. d. M. im hieſigen Kreisgerichtögefängnig 

eine Haft angetreten. 
der raſche 
er⸗ 


Straßburg, 6. Januar. Iſchon 
Aufſchwung der wiederbegri N ein 


Bolntfee, überleg 
niſche überſe 
5 — Monaten 


9 Bi 

Bern, 10, Jan. hie Ortſchaft Bonfol 
(bekannter Wallfahrtsort) im Berner Jurg iſt, wie 
von dort gemeldet wird, aus Veranlaſſ der 
daſelbſt vorgekommenen Inſulte Pen die 
liberalen bee geſtern von einer Tompag nie 
Infanterie beſetzt worden. Die Anſtifter — 


af genf, 10 Der Erzbiſchof (in parti 5 
enf, 10. Jan. Der a 0 us 
infideliam) von Lydda 8 N lli, der 
lauge Zeit hindurch in Jeruſalem als ſter 
ſoll — wie das „Journ. de * 


ür dieſelben definitiv g 
Derſelbe hat bereits am Dienftag in der hieſigen, 
den liberalen Katholiken überlaſſenen Kirche von 
St. Germain den Gottesdienſt geleitet und wird 
auch morgen in derfelben Kirche den Gottesdienſt 
wieder abhalten. 4 T.) 
O ch⸗ Ungarn. 

Wien, 9. Januar. Das Miniſterium ſieht 
der Reichsraths⸗Seſſion mit großer Unruhe ent- 
Pes und macht die äußerſten Anſtrengungen, die 

reſſe für ſeine confeſſionellen Vorlagen e⸗ 
winnen. Gleich nach Wiedereröffnung der Ceffen 
wird es eine Erklärun 2 durch welche es 

ve 


im Falle der Verwerfung ſeiner 

binetsfrage ſtellt. Unter den Führern der Bew 

faſſungspartei herrſcht große Verſtimmung. Da 

auch die Rechte gegen die Regierungs ftin« 

men wird, ift eine Kriſe nicht ganz unmöglich. 
rag, 10. Jaunar. Bei den len 
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Droglie egeen a e 

Broglie begehen und dieſem ammt 
Miniſterium den lebhaften, eutſchiedenen chluß 
ausdrücken ſolle, daſſelbe auch ferner zu en 
und mit ihm ſich über diejenigen Mittel zu einigen, 


die geeignet ſeien, dem Lande zu beweiſen, daß bie 
Maſoriſt der Nationalverſammlung mit dem 
Miniſterium in vollſtändigem Einvernehmen ſtehe. 
Der Herzog v. Audiffret⸗Pasquier, Goulard, 
Beulé, Batbie, Cumont, Callet und die ſämmtl 
Mitglieder des Bureaus überbrachten dieſe 
klärung. Der Herzog von Broglie und der 
von Decazes äußerten ſich dahin, daß das 
den feſten Entſchluß habe, ſich mit den 

der Majorität über ie Punkte zu verſtändigen, 
auf welche die Berathung in der Montagsſitzung 
der Nationalverſammlung ſich erſtrecken könnte. 
Die Bureaux der Fraction der Rechten haben zu 
einer gleichen Kundgebung eine Fractionsverſamm⸗ 
lung auf morgen einberufen. 

Paris, 9. Jan. Der ie ee General 
du Barrail beſteht darauf zur 7 — Die 
Bonapartiſten wollen der Rangerhöhung der Prin⸗ 
zen von Orleans nur zuſtimmen, wenn Prinz Na⸗ 


zu die fliegenden Buchhändler und Antiquare, 
welche den u. franzöſiſchen Parnaß um fünf 
raucs losſchlagen; die Preſtidigitateurs, deren 
chaubühne ein kleiner, elend beleuchteter wei ge⸗ 
deckter Tiſch iſt, die große Meſſer, brennende 
Kerzen und lebende Fiſche ſchlucken, aus den dicken 
Straßburger Würſten piepende 
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71470 


e Die dritte (letzte) Sıirse Englisch E 


Re 1 Eutbindung meiner 2 5 . i 

I Meta f lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in m Apollo⸗Saale des Hotel du 

u einem kräftigen ae für Kammermusik une Gesang Grafen it 9 äheres Breitgaſſe 43, 1 ord Mittwoch, 14. Jannar er., 
EN 


von einem 
ich mi e und Bekann⸗ 


unter gefälliger Mitwirkung der Königl. Hof⸗Opern⸗Sängeri Fräulein Marianne Tr. rechts, Dienſtag v 2—3u Freitag v.21. 


Abends 7 Uh 
— au „„ Magdeburger Cichorien ! CONCERT 
Be RR, im Saale des Hotel du Nod in allen Packungen empfehle Anna Mehlig, 


F. W. Markull. Fr. Laade. IMerckel. en 2 8 Voigt, 


Im Saale des Gewerbehaſes. Fischmarkt 38. 
Recitationen Shakespeare’schr Dramen Masken⸗ 


ei aus dem Gedächtniß) von“ i 
Victor Hertel. Coſtüme 
für Geſellſchaf⸗ 


Königl. Würtemberg. u. Großherzogl. 
Sächſiſche Hofpianiftin, 

Programm: Sonate As-dur v. 
Weber. — Präludium und Fuge v. 
> — Abends. — Traumesiwirren. 
— Aufſchwung v. R. Schumann. — 
Nocturne u. 3 Etuden v. er 2 
Lieder ohne Worte v. Mendelsſohn. 
— Soirée de Vienne v. Schubert⸗ 
Lißt. — Rhapsodie hongroise von 


ißt. 
Numerirte Sitze a 1 — nicht 


eb. von einerggeſunden 
träftigen Toe 9 (4283 
Alton a, 7. Januar 1874. 

Gee zn 55 Uhr Aa En 755 
A liebe Frau, geb. Krippendor ur 
die Geburt eines muntern raben l 
Danzig, den 12. Januar 1874. 
4298) Otto Kraftmeier. 


In Ausſicht find folgende Vorträge genommen: 
Mittwoch, den 14. Jaunar: Hamlet. 
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Die heute wollzogene Verlobung mefner eitag, den 16 : Othell ten u. Vereine 
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Ankerholz, 11. Januar 1874. n 


Heute Abends 6 und SE Uhr verſtarben 

unſere beiden einzigen unvergeßlichen 
Kinder Marie und Martha im Alter von 
8 Jahren und 4 Monaten und 6 Jahren u. 
2 Monaten nach mehrt igem ſchweren Kran⸗ 


0 eritis. 
il 


mit und ohne Futter, Glaec und Willeder⸗Handſchuhe, 
mit Pelz⸗ und feidenem Futter mit I und 2 Knöpfen 
Pelzhandſchuhe für Knaben große Auswah empfiehlt N 


Joh. Rieser, Große Wolluebergaſſe 3. 
Allgemeine Renten-Anstalt zu Stuttgart, 


N gegründet 1832, 
für Lebens⸗Verſicherungen, Kapital⸗Lerſicherungen, 
Renten⸗Verſicherungen, Penſions⸗Verſicherungen, 
Kinder⸗Verſorgungs⸗Verſicheringen. 
Zu Abſchlüſſen mit Dividenden⸗Genuß empfiehlt ſich 
Die a 
für Oſtpreußen, Weſtpreißen und Poſen 


Robert Knoch & Oo., 
3828) Danzig, Jopenzaſſe 60. 
Die Eisen- u. Schienen-Handlung 


ROMAN PLÖCK, Danzig, 


Milchkannengaſſe 14, 
en Dimenſionen, ſowie Schienen in verſchiedenen 
Profilen zu billigen Preiſen. 


Louis Willdorff, 


Ziegengaſſe 5 


Kaufmänniſcher 
Verein, 


Dienſtag, den 13. Januar, 
Vortrag des Herrn Director 
Kirchner: Der Warrant 

Geſchäftliche Mitthei⸗ 
lungen. 
Der Vorstand. 


Militär-Ve ein. 


Sonnabend, den 7. Februgr 1874; 


Masken -Ball 


im großen Saale des 
chützenhauſes. 


Stadt- Theater. 


Dienſtag, 13. Jan. (4. Abonnem. No, 15.) 


m Altar. 

Mittwoch, 14. Jan. (Abonnement swep. 
ges Gaſtſpiel der Kgl. Pr. Sefopen 
fängerin Fräul. Marianne Brandt: 
Lucrezia Borgia. Vorher: Glüd: 
liche Flitterwochen. 

Donnerſtag, 15. Januar. (4. Ab. No. 16.) 
Biegen oder Brechen. 

Freitag, 16. Januar. „(Abonnement susp.) 
Vorletztes D Königl. Preuß. 


Muſikalien⸗Handlung, Langgaſſe 57, zu haben. 
J: empfehle mein großes Lager von Bufskinhandſchuhen 


in ½ u. ½ Flaſchen, anerkannt vor⸗ 

zügliche Qualität, empfiehlt 5 
Carl 1 
ang e. 18. 


—— ein Pfd. ſchwer, 
empfie 
E. F. Sontowski, 


Hausthor No. 5. 
in Geſchäftshaus in 
einer Provinzialſtadt am 
Markte, darin jeit 20 Jahren Ma⸗ 
terial⸗, Colonial⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft, Umſatz 
16,000 Thlr., ſoll wegen Todes⸗ 
falles für 5500 % bei 32-3000 9 
Anzahlung verkauft werden durch Th. Klee⸗ 
mann in Danzig, Brodbänkeng. 34. 


Dombau-Loose, A I Thlr. 

5 8 r. Ziebung zan 5. 5 Mts., 
le Se Lone 
ct, 


7 
a d. 74 Sgr. 
Pb. 


’ 
1 


Innigen Dank allen Denen, welche 
uns beim Tode unſerer geliebten 
Mutter, Frau Anna Wilhelmine 
Sande geb. Schule, ſo viele Be⸗ 
weiſe herzlicher Theilnahme gegeben. 
Ebenſo den lieben ge bie 

erhebenden Grabgeſänge und dem 
freundlichen Einſender für den liebe⸗ 
vollen Nachruf an die Entſchlafene 
Baar wärmſten und aufrichtigſten 


ank. 
N. F. Pfahl und Familie. 


* * 
Schiffs-Auction. 
Sonnabend, den 31. J 
ö Kt werden die unt 
ten vereideten Makler in hieſiger Boese im 
Auftrage der Herren Rheder in öffentlicher 
Auction gegen baare Zahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 
Das im Jahre 1857 hier Ber Eichenholz 


5 as Wagen⸗Geſcha 
kupferfeſt neu erbaute Briggſchi 


von 
„Breslau“ 


nebſt dem Mae Juventarium. A. W. Sohr, Vorstädt. Graben 54, 


Das Schiff iſt auf 218 Normallaſten 


offerirt Stabeiſen in all 


a 
pfiehlt, ſoweit der „geringe Vorrath noch 
Aug. Froese, Brodbänfeng. 20, 


aupt⸗Lotterie⸗Comtoir. 
600 Thlr. ſollen zur 


— 5 , 
1 neue höchſt elegante Doppelkaleſche nenefter A 1 
0 


vermeſſen, ladet ca. 440 bis 450 Load aus. erſten Stelle auf Landwirthſchaft im ofopernſängerin Fräulein i 
eliefert, fichten Holz reſp. 23 bis 24 Keel 1 neuer eleganter Halbwagen mit Rückſitz, Thüren, auf 4 ldruck⸗ 9 Yan N ar Al arianne 
Steile len. federn, 5 — Gabentachſe und 1575 factetlebelben Rorbfiägeln, Danziger Kreiſe begeben werden Neludt⸗ Die Afrikanerin. 


Das Schiff liegt im Kielgraben, wo es 
von Kaufluſtigen in Augenſchein genommen 
werden kann. Das Inventarienverzeichniß 


1 gut erhaltener Halbwagen mit Langbaum, 
tener Halbwagen auf freien Achten (Patentachſen), 


1 a rk 
1 gut er 
0 


durch Th. Kleemann, Brodbänkengaſſe 34. 
Eu junger Mann, der dem Leder⸗Ge⸗ 


Selonke’s Theater. 


Dienſtag, den 13. -Samtar. Gaſtſpiel der 


v g tener ganz verdeckter Wagen auf 4 Doppeldruckfedern und äft gründlich vorſtehen kann, findet ſo⸗ 
5 Ber unterzeichnetem A. Wagner zur 5 Langbaum 195 5 RR RER get ak e find die prak⸗ 1 W i Dar⸗ 
inſicht. 2 vierſitzige ruſſiſche itten, wovon einer e in⸗ un eiſpännig iſt, i 4 ellung von Nebel⸗ x 
Der Schlußtermin findet ſelbigen Tages ae ge ide te en: 3 tiſche Buchführung, bei laber 1 Ba A 


Abends 6 Uhr im Auctionsorte ſtatt, und 
erfolgt der Zuſchlag bei annehmbarem Ge⸗ 
boteß ſogleich. Bieter haben eine Caution 
von 500 & zu deponiren. 

Sämmtliche Koſten dieſes Verkaufs⸗ 
verfahrens, ſowie die Uebertragung des Be⸗ 
ſitztitels trägt Käufer. (4270 

2 17 den 10. Januar 1874. 


D 
Otto Hundt. A. Wagner 
9 eben erſchien bei Otto Janfe in 


ei Berlin und\ift durch den Unterzeichneten 
zu beziehen: 
Deutscher 


UL 
Reichsspiegel. 
Politiſch literariſche Wochenſchrift. 
Herausgeber Gregor Samarow. ds 


1 Paar gut erhaltene ſchwarze Brüſtgchchlten ein dee 
Kummetgeſchirr. (4272 


au A. chert Neuenburg a 5 it 0 
8 Aufſeher für eine 1 . - 
ace einen Hchtigen: mfg N 5 be 1 mit Geſang von Otto Wegen: 
1 . . 1 Stellun iſt 
Durch directe Verbindung der Spiegelmanufacturen der Stolberger und dauernd und. Fachteuntuiß licht direct > 


Mannheimer Fabriken bin i forderlich. Offerten erb. unter 5). 200 an 


dle Annoncen⸗Expedition Tänbenſtraße 29, ger Lotterie l, Apri 
} N April er.) a 1%. Pr 
Berlin W. | wig⸗Holſteiner Lotterie a ee 
i 


0 I. Klaſſe: 4 22% Sgr. be 
ıne Junge Lame „ Theovor Bertling, Gerbergaſſe 2, 
il Paar weiße Waſchleder⸗ und aa 
belle Glacshandſchuhe in grauem ier 
Salbe e e verloren. Fine 
abzu i 

Salon, g abzugeben Vorſt. Graben 62 bei 
Ich warne einen Jeden, meiner Fra 


Albertine Tauſch geb. Roth, ehvas 
zu borgen, da ich für eine Schulden — 


A.: G 
S Ein Wachsfiguren⸗Ca nel 
da 


(45. Januar 1874) # 1 % u. Königeber⸗ 


nehmen reſp. — 
üblichen Verkauf 
angenommen bei 


C. H. Hornemann, 


Johannisgaſſe und Tagnetergaſſen⸗Ecke No. 1. 


R. Hornemann & Stoll, 


eiligegeiſtgaſſe No. 17. 9 
NB. Lieferungen uche ae enannter Pabrit (nur Cryſtall⸗Gläſer) 
A 2 


chentlich 1½ bis 2 Bogen Folio. Preis werden ebenfalls auf's ſchne usge komme. Tauſch, 

ro. Quartal 221, Sgr. Inhalt der erſten 2901 1909 Hötthermeihen 
i .  inger Mann ET re 
Bellen "Bewegungen | 1 Patent- Schlittschuhe, jung b e 


Felſen. Bewegungen im Freimaurerthum. 
Börſe 1873. Plaudereien am Kamin ꝛc. 


findet zur Exlernung der ln: 
gegen Penſion von ſefort eundliche - 
nahme in Adl. Lesnian pr Czerwinsk. 
Meldungen beim Adminiſtrator Kerber 
daſelbſt. e 14217 
im in der Landwirthſchaft erfahrener prakt. 
Wirthſchafts⸗Inſpector wünſcht zum 
1. April d. J. ein anderweitiges Engagement 
auf einem größern Gute, oder auf einem 
i der e e 0 75 won werd. 
in der Exped. d. Ztg. unter 4216 erbeten. 
inem Kellner in ele en lter wird eine 
Stelle als Oberkellner ißt e. auswärtig. 


Hotel nachgewieſen durch J. Hardegen. 


mußte meine Frau in der Theater⸗Vorſtellung 
„Der Prophet“ ihren Speere lat auf Der 
anlaſſung des Theater⸗Kaſſtrers Herrn Fischer 
räumen, um einer andern Dame, die dieſelbe 
Nummer des Sperrſitzes hatte, Platz zu machen, 
weil angeblich das Billet meiner Frun une 
richtig war. Herr Fiſcher erklärte ſein nicht 
zu rechtfertigendes Verhalten dahin: daß er 


1 2%. % Thlr., : 
I. G. Homann, askenbälle n a N. 


Damen, 
Buchhandlung in Danzig, Jopengaſſe 19. empfin ich aus Berlin eine ae | ieken BL Ir, 
— — u 22 n gare 
große uswahl von Coſtü⸗ L. enn 8 obamnisthor 44, 


men für Damen u. Herren, Algier. ohl, 
weite ig een Fang Kopfsalat 


ehle. de 
* eſtellungen nach aus⸗ Franz. Suppen -Kräuter, 


wärts erbitte ſo früh wie Conserurtes Gemüse in 


Bank für Deutschland 


von 1867 
Berlin SW. Hollmannsſtraſſe 30, 


— 


Bewährte Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaft. 


ſitzes vermißt und deshalb ein zweites Billet 
mit der Nummer verſehen folglich auch aus 
gegeben habe. Herr Fiſcher deſaß ſoggr die 
Dreistigkeit meiner Frau zu ſagen, daß 

Billet unmöglich an genanntem Tage habe 
holen laſſen. Den folgenden Tag, als ich 


Weichſelneunaugen And »ossel-Pasteten, 
t 


a4 — : empfiehlt e ſcheint dieſes jedoch nicht für nöthi 
fie cc mic Sean, Den fin R. Schwabe, 15 7 0 Pasteten, ift Maggie e 1 Apr rg 0 72 5 10 7 15 e arg: 
ten, die mich zu conſultiren wünſchen, 1 11 f hs 5 5 4269 . au zur 
| a iefem Woche unte zn neben, I. . Legere ge, her...) Englische Frühstücks- |iw.zemetben 226] ben Ahne Se 
De ich Orr = ira si mich am 1 ee Ki Age Pasteten, Krebsmarkt No. 9 einten Ale til. 
neigen un 5 1e x . iſt die Parterrewohnung, beftehend aus 3] 7. are, s 
Dr. Emilie. Focklng, sertaufen Al * 8 sahen 3 Hamburg. Rauchfleisch, Amer, Cabinet, Küche, Boden; Keller u. ton⸗ Noquefort;, eufcha⸗ 


Americai6 dentist, 


yrs 0 i Garten, sofort zu vermieten. Näheres] teler, Gerome, ächten Mama: 
bis 9 Uhr Mac... ur. 8 Bielfeitige Astäch. Caviar, so 21. burfäfe, vorgüglichen Sig, 
bo „Mirbemitteltg, werden von Morg. Nachbeſte ungen Französische Käse milch, Edamer und feinen 
4 9—10 Uhr unentgeltlich behandelt. auf meine nachſtehenden Cigarrenſorten find k 7 echten Schweizer äfe empfiehlt 
Ber | der beite Beweis ür die 8 be Quali⸗ Pim per nickel E » 
Gründl. Vorbereitung zum andern billigen Preis. berieben: Io empfiehlt E. eng 
Fähnrich⸗ und Freiwilligen⸗Examen. e ee eee Jopen- und Portechaiſengaſſen⸗Ecke No. 14, 


— — 0 


Neinſte Gothaer Cervelat⸗ 

generalvarae mmlung wurſt, delicate Spickgänſe, 
enftag, „Januar. 7 

Ta ben Ballotage. endet — 2 8 W 

Wahl der Kaſſenreviſoren. Jahresbericht. gen, en a 

Mittheilungen. Ausſchluß eines Migliedes. cherlachs empfiehlt 


A. Fest, Langenmarkt 34. aufmänniſcher krein. 


} 2 ehlen: 
_ Prediger de Merz Fiſchmarkt 25 5 p Top 10 , EI Globo 12 %, La 


— f Confianza 16 Aquila de Oro 20 , 
Felix Gepp, INordstern 24 & pro 1000 Stück. Muſter 
Kunſtdrechsler, Beutlergaſſe 2, von Yıo Kiſte gegen Einſendung oder Nach⸗ 


einpfiehlt ſich zur Anfertigung von Drechsler⸗nahme des Betrages verſendet franco 
und Gravir⸗Arbeit ganz ergebenſt. Alle Linke, Berlin, 


U 


S Ocillonsachen 2 
in größer Auswahl empfiehlt 


nur möglichen Reparaturen werden ausge⸗ reuf Portechaiſengaſſe No. 3. ; . 

führt. ilnedbälle, Kegelkugeln billigſt. Diranienſtraße No. 90. * Bei e. Poſten 15% Rabatt. 5 er Vorſtand. F. E. Gossin 

e Aus Mille 16 und Pos 7 

Eine Partie alten Werder Hare An ſchuß pro Mine NB. Aswärtige Aufträge werden Jopen- und Portechaiſengaſſen⸗Eie No, 14 

Käſe offerirt bilfigft Ein Comtolr IH Brobbät IH Brodbän: e wobter Wege besen unge eutsohe — id WOHLE HI Fa 
Fiſchmarkt in omto führt. (4266 Magenzeitung. Redaction, Druck und Verlag von 


kengaſſe 12 zu vermiethen. A. W. Kafemann, Danzig 


arl Voigt, . 


Aberalſte Bebingungen. mögli . in ! Heren Fiſcher das Mädchen, das das Bille 

a — 8 * K Büchsen, Ein jun er nn, geholt zuführte, elle ein, den 

Haupt⸗ und fetten aut ee = rause, h h t der den Yederansichnitt  arißiblich verftcht, | Mädchen ſelbſt das Billet gegeben zu haben 
den geſucht und Offerten mit Angabe Heili e eiſt aſſe 99 Astra: aner Sc Oten küchtiger Verkäuſer iſt, In zum 1. April] Herr Director Lang, dem 10 dieſen Fall vor⸗ 
von Referenzen erbeten. gegeiſtg * empfiehlt un er a 8 Ar — Ade Sn trug, Ae g dee Herrn Fisches 

f derſönliche Vorſtellungen werden berück-] zu veranlaſſen, ſich öffentli i 

Große geröſtete A. Fast, Langenmarkt 34. ſichigt ſprechen, daß dieſem 4 — ie da en 
m den vielen irrthümlichen Ge⸗ 2 Peter Kaufmann Söhne, ſeinerſeits, zwei Villete auf einen — 5 
5 u rüchten in Bezug auf meine feſte 4274 E. Stargavdt. gegeben zu haben, zu Grunde lag. — Aalen 


— 


U 


im Laufe des Tages dieſe Nummer des Sperr, 


ſie ihr * 


4 


4 
1 


i 


4 
| 


| 


